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Michael Stürmer

Ein augustäisches Zeitalter?

Europäische Sicherheitsfragen
der neunziger Jahre

Der Kalte Krieg ist zu Ende, nachdem die
Sowjetunion das äussere Imperium liquidiert

hat und westliche Unterstützung
erhält, doch zeigt die Golfkrise — andere
«Bruchzonen» sind ebenso gefährlich —,
dass die Macht ein Faktor bleibt. Diplomatische

Stabilität wird zudem von Völkerwanderungen,

Klimaumbrüchen, Umweltzerstörung

unterlaufen. Die osteuropäischen
Revolutionen sind auf halbem Weg. Das
Dilemma der Deutschen ist vorderhand:
Wollen sie weniger Europa, erregen sie

Misstrauen, doch ebenso, wenn sie mehr
Europa wollen. Unter den Bündnissen sind
die atlantische Gemeinschaft und die EG
bedeutsamer als der Europarat und die
KSZE — auch wenn die «harten» und
«weichen» Bündnisse komplementär sind.
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Zum Tod von Friedrich Dürrenmatt

Anton Krättli
Die Vision verführt mich zum Schreiben

Im Blick auf«Turmbau, Stoffe IV—IX»

Auch in «Turmbau», der Fortsetzung der
«Stoffe», kennzeichnen Bildbesessenheit
und Spielfreude die Kreativität Dürrenmatts.

Er geht von «Visionen» aus, die man
sich wortwörtlich als mit innerem Auge
angeschaut denken muss. Im Rückblick
erscheint sein Gesamtwerk wie die Probenarbeit

auf der Bühne, nämlich als Versuch,
in Wiederholungen und Variationen die
darstellerischen Mittel auf die Wiedergabe
des Geschauten in Sprache zu konzentrieren.

Sein neues Buch geht von der Erinnerung

an ältere und jüngere Vorhaben aus,
ohne sich davon fesseln zu lassen: Die Lust
der Vorstellungskraft, «sich auszutoben»,
siegt über «die Last, genau zu sein».
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Peter André Bloch

Friedrich Dürrenmatt:
Entwürfe und Sf olle

Fragmente eines Gesprächs

Im Sommer 1968 führte Peter André Bloch
mit Dürrenmatt, der nach einem
Herzinfarkt zur Erholung im Unterengadin
weilte, ein Gespräch über sein Verhältnis
zur Sprache und über Entwürfe und Pläne.
Aus den Aufzeichnungen jener Unterhaltungen

geht hervor, wie genau der Schriftsteller

vor Augen hatte, was er in den beiden
Bänden der «Stoffe» niedergeschrieben hat.
Einiges davon ist auch in seither erschienene

Werke eingegangen, in «Durcheinandertal»

zum Beispiel. Nicht ausgeführt
bleibt unter manchem, was damals schon
zur Sprache kam: eine Bearbeitung von
Shakespeares «Troilus und Cressida».
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